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Zitat von kleiner gruener frosch

Was aber höchstwahrscheinlich nichts anderes ist als ein "offizielles Konto" auf den
Namen des Schulleiters. Also auch kein schulischen Konto, sondern de facto Privatkonto
des Schulleiters.

(Btw: als ich letztens mal wieder nachgefragt habe, wie es mit einem Konto der Stadt
aussieht, wurde mir gesagt, dass das aus steuerrechtlichen Gründen nicht geht. Also:
ein Konto über die Stadt.

Ne, es gibt auch kein schulisches Konto. Es gibt nur ein Konto des Schulträgers. Der muss dann
dementsprechend die Gelder verwalten.

Sobald Erasmus+-Gelder fließen, geht es absolut nicht mehr ohne. Die EU überweist nur auf
Konten von Institutionen oder Schulträgern. Die müssen dann entsprechende Kostenstellen
einrichten. Geht alles! Man muss den Schulträger dazu auffordern. Ich hab auch lange bohren
müssen, aber irgendwann ging' dann auch. Alles andere wäre nicht möglich, da solche Gelder
gern mal 6-stellige Beträge annehmen.
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